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10. Herr Dr. Ing. Uwe Sauer, ein
ehemaliger Mitarbeiter im Tech-
nischen Aufsichtsdienst der
EUK, hat zur Problematik „Wahr-
nehmbarkeitsprobe“ die ent-

scheidenden Aspekte zusam-
mengefasst. An Beispielen wird
insbesondere die Hörbarkeit
akustischer Warnsignale für die
Planung von Sicherungsmaß-
nahmen und bei Unregelmä-
ßigkeiten dargestellt.

11. Vorkommnisse und Unre-
gelmäßigkeiten bei der Baustel-
lensicherung, die sicher zu ver-
meiden gewesen wären, sollen
zum Abschluss der jährlichen
Fortbildung die Sicherungsauf-
sichten sensibilisieren, bewuss-
ter gegen diese möglichen Ge-
fahrenquellen vorzugehen, und
sie zu Beginn der Sicherungs-
maßnahmen auszuschließen.

Bitte beachten
Sie!

Auch im Jahr 2003 benötigen
alle Teilnehmer an der jährlichen
Fortbildung neben den Teilneh-
merunterlagen, die Unfallverhü-

tungsvorschrift „Arbeiten im
Bereich von Gleisen“, GUV 5.7,
die Regeln für Sicherheit und
Gesundheitsschutz „Siche-
rungsmaßnahmen bei Arbeiten
im Gleisbereich von Eisenbah-
nen, GUV 15.2 sowie die Kon-
zernrichtlinie (KoRil) „Grundsät-
ze der Gesundheitsförderung,
des Arbeitsschutzes und der
Unfallverhütung; Arbeiten im
Gleisbereich“, 132.0118, der
DB Netz AG.

Und denken Sie
bitte daran:

Verteilung und Anforderung
des Videos „Selbst sichern im
Gleisbereich – aber sicher“
In der BahnPraxis Heft 10/2002 hatten wir berichtet, dass die EUK
ein Video über die Regelungen der „Selbstsicherung“ produziert
hat.

Wir wollen Ihnen nun mitteilen, wie das Video verteilt wird bzw. wo
es angefordert werden kann.

Das Video wird an das örtliche Streckenmanagement und die 1.
Bezirksleiter Fb, LST, E+M, die regionalen Leiter Arbeitsschutz
sowie an die Fachkräfte für Arbeitssicherheit verteilt.

Andere Unternehmen, für die die EUK zuständig ist, können das
Video kostenfrei unter folgender Bestelladresse anfordern:

Eisenbahn-Unfallkasse
Rödelheimer Straße 49
60487 Frankfurt am Main

Telekom-Fax (0 69) 4 78 63-5 73

An Unternehmen, für die die EUK nicht zuständig ist, wird das Video
auf Anforderung an o.a. Bestelladresse gegen einen Kostenbeitrag
in Höhe von 125 e versandt.                                                        �
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